
Schiefische privilegirte Zeitung. 
Anno 1777' Mittwochs den 6 August. No. 92. 
Berlin, vom 31 Ju l i i . 

Seine König!. Majestät haben das bisher 
erledigte v. GabelenzscheInsantericregiment, 
dem Obrisien und Commandeur Erbprinz 
von Vraunschweigischen Infanterie-Acgi^ 
ments, Herrn von Erlach, hinwiederum con-
ferirct. 

Gestern war bey Ih ro Majest. der Königin 
in Schönhausen, große Cour und Soupe. 

Der am hiesigen Königs. Hofe ernannte 
ChursachsischeaußerordentlicheGesiindtc, der 
Cammerherr, Herr Graf von Sinzendorff, 
ist nach Potsdam abgegangen, aber bereits 
wieder retourniret. Der in Rußischen Dien¬ 
sien siehende Major, Herr von Benningsen, 
ist nach Lübeck abgereiset. 

Warschau, den?oIu l . 
Die Handwerkspurschen haben erst gestern 

Wieder angefangen zu arbeiten, nachdem sie 
in ihrer Sache am Montage das Decret erhal¬ 
ten, womit sie vollkommen zufrieden seyn sol¬ 
len. Denn wie es heißt, so soll der Instigator, 
der den Schneidergesellen unbilliger Weise in 
seiner Herberge geschlagen und in dieUnger-
Wache genommen, 990 Mark Strafe geben, 

wovon dieser Schneibergeselle die Halste, das 
Gerichteaber die a>chereHalftebekommen soll, 
hernach soll er 54 Tage imThurm bey Wasser 
und Brodt sitzen und endlich niemahls mehr 
ein Amt zu verwalten bekommen. Die Unger-
Wache soll künftighin keine Handwerkspur¬ 
schen mehr in Arrest nehmen, sondern sie sol? 
len aufdas Rathhaus gebracht werben, wenn 
sie was begangen haben, und daselbst sitzen. 

Wie es heißt, so werden Se. Majestät der 
König, diese Woche nach Pulaw abgehen, 
mnden FürstenWoywoden von Rußland zu 
besuchen, allein Sie werden sich nur einige 
Tage daselbst aufhalten, weil den /ten August 
der Türkische Gesandte hier eintreffen soll. 

Wien, den 30 I u l . 
Sonntags den 2/ten dieses haben Seine 

Hochfürstl. Gnaden der Kaiser!., auch K. K. 
oberste Hofmeister, Herr Joseph Fürst zu 
Schwatzenberg:c. den von Ihrer K. K. 
Apostel. Majestät jüngsihin zu Ih ro Groß¬ 
fürstlich Siebenbmgischen wirklichen Hof¬ 
kanzler allergnädigst benennten Herrn Frey-
Herrn von Reischach, K.K. Kammerer, wirk¬ 
lichen geheimen Rath/ und bisherigen Kö-



Mgl. Behmifch-Oefierrelchischett Hostanzler, 
wicauchden verdienstvollen Kaisirl. KcniZl. 
zekeimen Raty, mld ze t̂derigen Oudernial-
Präsidenten, Herrn Freyherrn vonBructen-
thall, als Gubernator« des Grosifürstcn-; 
thums Siebenbürgen, am allerhöchsten Hofe 
zu Schäl'brunn vor den öffentlichen Gottes^ 
dienst erklärt, und Se. Excellenz der Herr 
Freyherr von Reischach legten noch diesen 
Taa daselbst um i Uhr Mittags sub Throno 
die Elde^pfiicht in dieser Eigenschaft ab. 

Frankfurt am Mayn, vom 19 Ju l i i . 
Fu kauterbach ist läßlich eineMutcervon 

drey Mädchen, und einem Sohne entbunden 
worden. Die Mädchen kdenmuderMutter, 
und sind gesimd : der Sohn aber ist sogleich 
qcsiorben. — ^ n einer gewissen Stadt heura-
chete eine 64jährige Dame. Man hatte sie 
bey derHochzelt ;um besten, weil sie nicht tan¬ 
zen tonnte. Diesem Unheil abzuhelfen, halt 
ße ^ 

- Petersburg, vom 4 Iu l i r . 
^hro Majestät die Kayftrinn haben am 29 / 

v . M . inPeler-
hofmitderallerströßtenPracht gefeyert, und 
es durch verschiedne hoh.GnadewMerkluahle 
zu brzeichuen genchett— Am zOstenerhoben 
Sich Höchssdicstlben, wie auch der Grafvow 
Gvlhland nach Oranienbaum, woselbst eine 
Oper aufgeführt wurde ^ so dann geruhtet? 
der ^err «rafverschiedne zujammcngezogne 
militairischeCorps inAuZcnschcinzu nehmen, 
und ihren Exercitien beyzuwohnen. Hierauf 
verfugten 'ich Dieselben nach Gatschine, und 
erhoben Sich von bortwicdernachPcterhof. 

Genf, den 55 Juk. 
Vorgestern, Abends um 5 Uhr, ijt der Graf 

von Falkcnstkin hier eingerrosscn. Um der 
Menge des Volks etwas auc-zuweichkn, ist er 
in der Vorstadt ei^gekrhrt. Er ist durch Fer-
2cy paßirt, hat aber dm Herrn von Voltaire 
mcht ^esthen. HierhaterkeineVisiteweder 
von unserer Obrig/cit noch vondemFranzöfi-
schen Residenten angenommen. Tag^b da-
raufaber, Morgens um4Nhr, kamermdis 
Stadt mit? Kutschen. Diejenige, wonn er 
fuhr, war die mittlere, und von allen dreyen 
die einfachste. Man sahe in derselben Seine 
Malest, m einem Kleid^ronzimmelfarbeneM 

Tuche ohne Borte». Die ; Herren von sei¬ 
nem Gefolge waren auch sehr einfach geklc^ 
det. S l^ besahen eines unserer Schiffe, hier-
auf nahmen Sie das Naturalien-Cabinet des 
Hrn . Prof. de Saussure und die schöne G ^ 
mählde^ Sammlung des H m . kiotard in Au¬ 
genschein. Letzterer hatte die Ehre, eine sw 
ner Töchter dem Kaiser zu prasentiren, deren 
Tauf-Pathin die Kaiserin-Königin, Maria 
Theresia, ist. Nach diesem begab sich der Graf 
in die Bibliothek. Ueberall wurde er von eî  
ner großen Menge Menschen begleitet. Bey 
dem Hrn. de Saussure sahe er Genfer.Damcn, 
denen er sehr gnadig begegnete. Man schlug 
ihm eine Tanzbelusiigung vor; er antworte^ 
aber, daß er kein großer Tänzer wäre, und da 
sein Aufenthalt in Genf so kurz sey, so wolle 
er sich seme Abreise nicht schwer machen. Hr. 
Weslow, ein Russe, der sich hier aufhalt, 
und 
Kaiser Carl dem 6ten war, gieng in das Logis 
Sr.Majcst. und schicke einen seinerBedienfen 
mit einem Briefe all den Grafen v n : Cc llores 
do, worin er ihn bat, daß er den Herrn Gra¬ 
fen von Falkenstein sehen könne. Der Be¬ 
diente übergab den Brief, und sagte den Na-
men seines Herrn, von dem er war. Der 
Brief wurde gelesen, und der Herr Graf 
von Falkenstein kam selbst, den Hrn. Weslow 
zu sprechen. Nach einer viertelstündigen Un¬ 
terredung bat dieser, der immer glaubte, er 
rede mit den: Grafen Colioredo, aufs neue, 
den Kaiser zu sehen. Ich bin es, erwiederte 
der gnädige Monarch, und verließ ihn sodann, 
nachdemer ihn zuvor mit vielen Zeichen seiner 
Freundschaft erfreuet hatte. I n der Nacht 
vom l4ten aufdcn iFten ist erwieder von hier 
abgeniset. 

Bern, den 15 I n t . 
Gestern, Vormittags um io Uhr, ist der 

Herr GrafvonFalkenstein hierangekommen, 
und im Hotel zmn Falken eingekehrt. Abends 
gegen 6 U hr hat er das Zeughaus besehen, in 
welchem er sich ungefähr zwey Stunden aus-
gkbatlen. Einigen Herren desStaats, welche 
dieEhre hatten, sich daselbstnmihmzuunter-
halten, ist er sehr gnädig begegnet. Hierauf 
hat sich der Herr Grafzu dem beruhmteuHrn. 
von Haller begeben, mit welchem er sich fast 



H5t> DiesenMorgen ist er nach Basel gel eiset, 
nachdem er noch einige Merkwürdigkeiten der 
5 tadl n:?d lUlscrePromenaden inAugenschein 
genommen Halle. 

Rom., den 5 I u l . 
Die Begierde, Alterthümer unter der Erde 

aufzusuchen, ist gegenwar tig in Rom und der 
umlegenden Gegend außerordentlich stark. 
I n einer unserer Vorstädte wurde neulich ein 
unterirrdifckes zu dcll Diocletianischen Ba¬ 
dern gehöriges Zimmer entdeckt, und in sol¬ 
chem ein unvergleichliches altcs Gemählde 
gefunden. Entdeckungen von dieser Art wer¬ 
den unter allen übrigen am höchsten geschäht. 
Sie sind aber die seltensten. Ferner fand man 
zufälliger Weise bey dem Ausgraben aller Ge¬ 
mäuer einen merkwürdigen Aschenkrug von 
dem durchsichtigsten Master mit vieler Kunst 
gearbeitet; einige Schritte davon aber einen 
Grabstein mit einer schon etwas beschädigten 
Inschrift, aus welcher jedoch deutlich zuer¬ 
kennen ist, daß gedachte Urne, die schönste, so 
man aufzeigen kann, die Asche derLivilla, ei¬ 
ner vermcyntlichen Schwester des Caligula, 
w sich schliesset. Vermuthlich wird der Pabst 
solche au sich kaufen, um sein Museum damit 
zu bereichern. Sowohl Engelländer alsFran-
zosen sollen den Eigenthümern bereits vieles 
Geld dafür geboten haben, 

Fortsetzung des im vor. Stück abgebrochenen 
Journals von dem Aufenthalte des 

Kayftrs zu Aaris. 
Am i i ten hörte Er-früh um y Uhr zu Ct . 

Roch Messe, besuchte den berühmten Verfer-
tiger der Seeuhren, Hrn. Verton, fuhb um 
halb i Uhr nach Versailles und kam um 6 Uhr 
von da zurück, stieg an der Italiänischen Co-
mödie ab, und brachte den Abend bey der 
Herzogin von Enville zu. 
" Am i2ten besah Er früh um 9 Uhr zu Cha-

renton die kcole Veterinäre, besuchte das 
Schloß und den Parc zu Bercy, und speisete 
in dem Hotel de Treville zu Mittage. Nach¬ 
mittags nahm Er das Hotel und den Garten 
des Fermier-General, Hrn.vonBeaujon, in 
Augenschein, begab sich von da bey Torre, wo 
Er ein kleines Colisce sahe, war Abends in der 

Französischen Comödle, unb brachte de» 
Abend bey der Frau von Necker zu. 

Am izten begab Er sich früh um 8 Uhr nach 
Versailles, kam durch Pellevüe, sahe das 
Schloff zu Meudon. speisere mit der Königin 
t : dcm kleinen Triaüon zu Mittag und gieng 
den ss'Nzen Nachmittag in den Bosquets spa¬ 
zieren, wo die Königin ihrem Bruder eine 
unvermuchkte Festivität anstellte. Abends 
war grosses Souper, wo sich die ganze Kö¬ 
nig!. Familie ulld die ersten Damen aus der 
Suite einfanden. Nach dem Souper war 
Comödie, aufweiche etn VallctvonNooerre 
und ein prächtig^Fcuerwerk folgte. Nu. Bey 
der Tafel zeigte sich der König so besonders 
freundschaftlich gegen den Grafen von Fal¬ 
kenstein, daß Er I h n immer mit so warmen 
Gefühl seinen lieben Vruder, den würdi¬ 
gen Rayser, und in verschiedenen andern 
eben so rührenden Ausdrücken nannte, daß 
alle Gaste und Zuschauer für Freuden wein¬ 
ten. Um halb z Uhr gieng der Hofauseinan-
der, und der König führete den Grafen von 
Falkensiein in seiner Kutsche nach Versailles 
zurück. 

Am i4ten besah Er die Maschinen zu Mar-
ly und das Pavillon de Lucienne, speisete jtt 
Versailles mit Ihren Majestäten zu Mittage. 
Abends besuchte Er in der Französischen Cos 
modie dieMsrschallin von Duras undbrachte 
den Abend bey Madame Blondet zu. 

Am i5ten begab Er sich früh um 8 Uhr i» 
das Palais, um einen Rechtsstreit plaidireu 
zu hören, besähe dasHaus des Hrn. v. Mou-
ville, kehretezu dem Herrn von Beaujon zu¬ 
rück, und begab sich nach Choisy, wo Er mit 
dem Könige speisete, welcher Ihm ein präch¬ 
tiges Fest anstellte, dem der ganze Hof bey¬ 
wohnte. Nachmittags ward eine Spatzier¬ 
fahrt zu Wasser gehalten und frühe soupirt. 
Hiel aufwar Comödie, auf welche M Ballet 
von Nooerre folgte. Um 11 Uhr begab sich 
der Hof nach Versailles und der Graf nach 
Paris. 

Am i6ten ritt Er mit allen Herren seines 
Gefolges früh um^Uhr aus, sahe die Fran-
jösische Garbe manövriren, welche auf dem 
Champ de Mars wl Feuer exercirte. Nach¬ 
dem Er sie hatte defiliren gesehen, besuchte Er 



ihrHospltal begab Sich von da zu demCo-
mus und speisete in demHotel Treville zu Mit¬ 
tage. Nachmittags begab Er sich in die Ver¬ 
sammlung der Akademie der Aufschriften, pon 
da in die Opcr, und brachte den Abend in sei 
mm Hotel zu. 

Am i7tm begab Er sich früh um 9 Uhr nach 
S t . Denis, staltete bey Madame Louise, Tan¬ 
te des Königs, einen Besuch ab, bejahe die 
Gräber der Könige in der Abtey, fuhr von 
da nach St . Ouen, besähe das Haus des Prin¬ 
zen von Eonbise und den Garten des Herrn 
Boultn, und speisete in dem Hotel de Treville 
zu Mittage. Nachmittags begab Er sich in tue 
Versammlung der AtadrMle der Wissenschaf¬ 
ten lnld fubr nach Versailles, wo Er den 
Abend bey der Königin zubrachte. 

A;:: 18ten speisete Er in seinem Gasthofe zu 
Mlt '^ge, sahe die Prozrßion der Cordons 
bleu.> bcwwtedasKliegshotel, wohme der 
off' rcn ^nelb'Nlllidkc^rrenachHaustjurük. 

Am lyten besah Cr die Kschengattenun^ 
die Orangerie zu Versailles, speisetemitdee 
Königin zu Mittage, besuchte verschiedene 
Ministers und kehrete nach Paris zur Fran¬ 
zösischen Comödie zurück, wo Er bey der Her¬ 
zogin von Cosse einen Besuch abstattete. 

Am 2osten hörete Er früh um 9 Uhr «m perit 
(^Iviure Messe, besuchte den General Corke, 
besähe zu NeuiUy das Haus des Herrn de S l . 
Foix und die schöneMühle, und speisete in dem 
Hocel de Treville zu Mittage. Nachmittags 
war El in der Französischen Comödie und be¬ 
gab sich nach Vcrsaiues, wo Er dem Souper 
des gcmzcn Hofes in dea kleinen Apartements 
beywohnte. 

Am2istenspeiseleErmit der Königin und 
kehvete nach Pariszurück, stieg in der Fran¬ 
zösischen Comödie ab und staltete daselbst bey 
der Grafin von Benlheim einen Besuch ab. 

<Der Beschluß folgt künftig.) 

^n ccr prwlleginen Schlefischen Zeitungs-Expedicion, Wilhelm GottUeb Korns' 
Buchhandlung ist zu haben: 

I . Riems, physikalisch ökonomische Hienenbibliotycck, zie Lieferung, 8. Breslau, 777 

Geschlchle Gustav Adolphs, Königs von Schweden, aus den Arkenholzischen Handschrifte» 
und den vornehmsten Gestt)ichcschrelbern2ler Band 2ce Abtheilung, gr 8. Breslau, 777 
i^jgr. 

Coup d hliai d un t/colier, ou roehćs dem.d hspi. ***, gr» 8. aLondr. 25sgr. 
F. Schwindl fei Ductti per Viölino e Vioioxiceiio, Opera VI. Fol. laHaye, 2Rtl. I ggr. 
S. Giordani trois Conccrcs pour le Ciavecin , 011 ie Piano Forte avec l\\ccompa^nement 

des deux Vioions et Basse, OeuvreII. FdTi iRthl« lofgr, 
I.F.Reichardt, iix Concerts pour le Ciavecm ä TUsage du beail Sexe avec rAceompa-

gnement de deux Vioions, Taüleet Violoncello, Oeuvre premier, Fol« 4.Kti. 2ggr. 
I. C. ßach, Troiis Concerts pour le Ciavecm ou le Pmno Forte, av'.c l3 Accompagnement 

des deux Vioions et Basse deux Haucbois ou Fiutes et deux Cors de Chaiie ad Libi¬ 
tum Oeuvre Xlii. Fol. 2Rthl. 15 ggr. 

9ScM Denen Annales politiques et civiles et Litteraircs du dixhuitieanesiecleouvragePeriodi-
Que, tffcr Mr. LiilP uet, silld die ersten 6 Stücke in Wtlhclm Gottlicb Korne BuchhandiunH 
ankommen, und können die Herren Subscribemen gegen Bezahlung von 12 Ächll« für 
da. Jahr 1777 in Empfang nehmen; diejenigen aber so )cho noch subscribu en wolien, 
und den ^ernin veranmt, werden sich gütigst gefallen lassen, 1 z Rthll^ zz: bezahlen, da das 
Porto die E< höh lug dieses Preissesgantz nothwcr.dig lnacht. 

Auch !>< ftl ner in bemeldt ter Handlunq zu haben das ersteHeft von des Herrn Otto von Döh-
ren Krautet buch, bcst.hendin 25 saubern tllumtnirten Blattern. Dlljenlgen Liebhaber 
so aufdas folgende Stück diePsätiumeratlon Kisten, bezahlen fürs lte unv 2teHeft 3 Rthls 
eintzeln abe' kostet jedes Hest2Rchlr. 

Da; 4'. S< nck des Catalogns von neuen Büchern ist in Wilhelm Gottlieb Korns Buchhand-
iuligsmlg,undwlldgransausMeben. 



Vor Einer zum Carl August v. Chlumschen LiquiäHNOnz-Versah«« attgeorbtteketj 
Könlgl. Oberamtsregierungs^Commißion allhier zu Breßlau werden alle und jede, welche 
an des ex Tapire promZalitaUZ unter die (̂ Ul2te1 genommenen ehmaligen Lieutenant Carl 
August v.Chlum Vermögen ex quocunyue camte einige rechtsgültige Ansprüche zu haben 
vermeynen, a ^aro binnen zwölfWochen, und zwar aä "lei-minum peremwi-ium den 2^ Sept<> 
dieses Jahres, Nachmittags um 3 Uhr an gewohnlicher Oberamtsstelle aä U^uiclanäum er 
vüiac2N(jnm Pl-Xtenla. sud ^cenajir^cluüet^erpetui lilentii hierdurch convociletund vorge¬ 
laden. Wobey denen welche etwa Pfandstucke, oder sonst Geld oder Geldes werth von dem 
eberwahnten Carl August von Chlum in Händen haben, zugleich aufgegeben wird, solches bey 
der hiesigen KönigI.Oberam:sregierungbinnen4WochensaIv0 jure lub pnna leHis gehörig 
anzuzeigen Gegeben Breslau den 6 Iun i i 1777. 

Köniql.Hrett^ 
^ ^ ^ r l M ^ H o c h i ö b l . K ö l N g l . Oberm 

Eleonore Freyherr!, v. Modischen Erben, das ihnen erblich anheim gefallene im Strigaui-
schcn Creyße gelegene Gurh Ober- und Nieder Gebersdorf, welches den jährlichen Ertrag 
deßelben mtt6pr0(>nr z u ( ^ 6 d'. gewürdiget wor¬ 
den, aus oen 20 Augusti o.a. des Morgens um 9 Uhr öffentlich ückkalkret und ftll gebothen 
werden. Es können sich demnach alle und jede, welche sothanes Guth Ober- und Nieder-
Gcbersdorfzu ersteken und käuflich an sich zu bringen Lust und Vermögen haben, an denan-
tem Tage vor der dazu angeordneten Oberamtlichen Commißion persönlich oder durch ges 
nungsam bestellte zpecial-Gevollmachtigte einfinden, ihr Geboth thun, und alsdann gewar-
tigen, daß diese' Guth Obe^ und Nieder-Gebersdorfdem Meistbiethenden wird zugeschla¬ 
gen werden. Gegeben Breslau den 28 April 3777. 

Königi. Preuß. Vreßl. OberüMtsregierung. 

1777. Vor hiesige Oberschlesische Oberamtsregiermig wird dee 
Colonist I chann Loos von Tauenzienow aä inlWmiHm seines s h ^ ^ 
gebohrne Maytn wegen böslicher Verlassung derselben hierdurch eäiccHiner vorgeladen bin¬ 
nen ? Monathen, und zwarpc^lnwrie den 22 September dieses I n l e t t Jahres in Person 
zu erscheinen, die Ursachen ieme^ Enrwetchung anzuzeigen, und in Entstehung der Sühne 
rechtliches Erkenntniß, auch im Fall lrines ungehorsamen Aussenbleibenszu gewartigen, daß 
das Band der Ehe zwMen ckm und seinem Eheweibe getrennt, und letzterer, sich anderweitig 
zu verehligen, werde verstar et werden. 

König!. Preußische Oderft̂ lesische Oberamtsregierung. 
Vor die Könic,l. Obersch!es. OberamtMcg ') ung allhier 

Erdmann v . S net falschen Sl l l rstoir G be z aüv diejenigen, so an das im TosterCreiße be¬ 
lehne EwchSluvofo nnd dcGn verstorbf'ne^ Besitzer Erdlnann v Smeskal, einigeAnsprü-
^ z u habenqiauben^ä ljquic^ncluni ecjustnic^näum^sHtiLnla binnenyWochen, vom^otett 
Manc.a. angerechnet, bes^ndersaber Hä^r^nnulnulsnlMlnecperörntorium den l i Auaust 
1777. sud psrn3prHcluü^M8 ct p̂  r^c'tul lii3?nn eclict̂ Iî er Vorgeladen. Brieg den IF May 
F" - Kö"lal. Preusi Oberschl Oberamtsregierung. 

"^o< d>eKo.ua!.P eus; Oderschî sil'che Oberamlsreglelung allhier, werden^aä Instais« 
tiam der C<n z Frleo^ch v. Snn okluschen Keschwistet, derselben seil langer als iO Iabren abs 

Smeskal, roll deren l̂ cben und Aufenthalt sie, 
nach dem dawider ab^el,'ifte' en luramonto i^nosann^e, sei.5 dieser Feit nickt die geringste Nach^ 
richtnnhrerdai^n; l>om 24c. n«, an;l, cchnen, binnen 9 Monaweu, und zwar peremrorie 
aufden24Octobel 3. c. vorgeladen, m ( der Nerwarnigang^ d<n̂  im Fall ihres Außenblei« 
bens, dieselben dem l-rlastnen K^ ^ql . l - i^ !>ralivom2Z Qctober 17^^. gem 8 ^ro murrm5 
werden geachtet, Uno der, sämtlich v. Emc«?talschen Kindern zugefallne Intejia^Nachlaß 



<hresverstorbttenOnclebesErdmann v. Smeskalauf Slupsko benen anwesenden Geschwi¬ 
stern, nach der von ihnen cum KeneNcio leZl8 et inveinarii gethanen Erbes-Erklärung, eigene 
tbülnllch überlaßen werden wird. Brieg den 9 Januar 1777. 

Königl. Prenß. Oberschl. Oberanltsregierung. 
Magistratus der König! Haupts und Residenz Stadt Breslau mächet hierdurch bê  

kannt^ß zu anderweitiger Verpachtung der ^crm-no ^rinitatis 2. f. Pachtlos werdenden 
gemeiner Stadt zugehörigen im Ncu.iiärcktschcn Crcyße belegenen Neumärckischen Burg-
Lehns-GütherRiedel Scephansdorf, Iaschkendolf,Kobclnickund Kammendor 
7 Aug. und 4 Scpl. a. C. pro ̂ lcslnilN8 l.icicati0Nl8 pr^tl^^et worden, in welchen Pachtlusiige 
aufdem Könlgl. 11 Uhr erscheinen und gewärtigen 
können, daß dW' G:lrher in "IVli^ino ulclmo an dcnjrlugcn, welcher am meisten bieten und die 
besten (^uill^ino^cF ()j)e5?'ren wird, d^bcy al^r auch hinlängliche Ramion pr^stlren, und sich 
wcgen gründiichcr KnuUlilß dcl L<n.d . Wnihschaft genungsam aueweistn kan, in Mie¬ 
thung überlaßenwerdca sollen. Signatt-i.l, Breslau den ^ Iun i i 1777. 

Die bela n ^ d ^ das d ^ Leder-
Fabricanten Wilhelm Puddifot eiqe'llhümnch zustchende lm Hürgerwcrder auf der breiten 
Straße, linker Hand neben dem KrelfthtlM^lcge^e.yauß rssentjich ftilgcbothen und lukka-
Kiret werden soll, lmdzu dlsfäll'genl^ic ir l'on^- ermimä der()Sepl. der7October und der 
4 Nov. c 2. anberaumet worden. Wornach sich Kaufiustlge zu achten. Breßiau den 

Die Breßl. Stadtgerichte machen hlermtt bekannt, daß das auf der hiesigen neuen 
Weltgaße,subNo. 93. belegene, zu der Verlaßenschaftdes msolven6c) allhier verstorbenen 
Bürger!. Corduaner Matthias Moorstrom gehörige aufy^O Rthl.Courr. gerichtlich abge¬ 
schätzte Haus öffentlich fcilgebothen werden soll, und zu diesfallgen I^ciration^^erminiz der 
18 I u l . der 12 Sept.und besonderster 7Nooemb. 1777. anberaumet worden. Wornach 
sich Kaufiusiige zu achten, vecremm den 18 April 1777. ^^_^^__ 

Die V^s^l?St^tger^A und laden hierdurch alle diejenigen, welche an das 
nachgelassene Vermögen d r̂ ab inrettaw allhier verstorbenen Sophia verwittweten Gutschin 
geb.Löfflerin als Erben oder Glaubiger einen Anspruch zu haben vermeynen, binnen einer 

besonders aber den 9 Sept. c. 2. ihr vermeintliches 
Erbrecht oder sonstige prXtenla ää^Äaanzuntelden und zu juKissciren, eder nach Ablauf 5ô  
thanen Termini pel-emt0fii zu gewartigen, daß sie damitweiternichtgehöret, sondern mil 
einem ewigen Stillschweigen werden beleget werden. Breslau den 22 April 1777. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen bekannt, baß des bürgerlichen Coffetier I c h . Cafter 
Hoyer in den ehemaligen Schießwerder gelegene Hauß und Garten, so auf i HOo Rchl.tTxirc 
ist, öffentlich suKKalki-etwerden soll, und der 5 Aug. 30 Sept. und 2 December 2. c. zu den 1 ^ 
oirario^-^erminen anberaumet worden. Breslau den 29 April 1777^ 

Die Breßl.Stadtgerichte machen h i < ^ 
Maternische unter den kleinen Fleischbänken zwischen den Barthel und Schande; i5^cl; < m-
kensubNo. i42y.gelegeneHauß und Fleischbank, welches auf 14 ; ; Rchlr. 8 Ggr. gcrtcht-
lich gewürdiget worden, subk2ttirer und aufden 29 Jul i i , den 29 Aug. und den ^o Scpl.c. 
feil gebothen werden soll, wozu Kauflustige vorgeladen werden. Breßlau den io Iun i i 1777. 

Dl^PreK.StadtMicht'e machen hiermit bekannt, daß das dl'm Ct bfassen und Mehl¬ 
händler vor demOdcrthore auf demStadlguth Elbmg Iac^b Kirsch eigenthümlich zustän¬ 
dige in der Oder»Vorstadt rechter Hand des ehemaligen S chüßwerders sub No. 787' bclegene 
zznd auf Z4;^ Rthl. losgr. gerichtlich abgeschätzteHauß und Garten öffentlich feilgcboche« 
Wird, undzu diesfalligcn T'ermm^lzcitHtioniZ der 13 May, der 8 Jul i . und2Septemb.a.c, 
anberaumelworden. Wornach sich Kauflustige zu achten. Breslau d. 28 Feb. 1777. 



NondemPrHlatur-Gerichte der Dohm-Dochanthey ^ä 8c' loann. zu Breßlau, wir»-
M e r M dnu Publiko bekant gemacht, daß, der, hintern DohmaufderDecHnat-Iuriz^iction 
!subNo4 gelegene Neumünnischerunäu8, mit Backerey, und ^p?ertmemien, welcher auf 
loooThlr. schl gerichtlich gewürdiget worden, ?Iu8 lickanti, er m l̂inz lolvemi verausert wer¬ 
den solle, und hiezu Termini lickanomä der 23 Jul i i , 2Z Aug. peremroi-ie aber der23 Sept. 2. 
c. anberaumrtw^rden, in diesen obgedachten Tagen können sich Kauflustige bey dem Prala-l 
tu^ Gcrichte ans denz Dohm meiden, ihre Gebothe uä ^cca geben, und ^chuäicauon gewärti¬ 
gen. Döbln Bl eßl^u^den^^ I^nu ^7??^ - . — -

den iO^uni'1777. Alle diejenigen, welche an den George Böber, 

eimn Anspruch zu haben venm 
^um ocjuttisicAiiaumpl-^enl^ aufdM26August 1777 vordasCapitular-Vogteyamtcitiret 
und volglladen^ ^ ^ , —^—»^«^^^. 

"T)oMn Breslau den 15 Iun i i 1777. Vor das hiesige (^pituIar-Vogteyamt.werden 
alle diejcnignl^ welche an den Johann Seeliger in Peicherwitz Neumarckt-Canthischen Crey-
ses, oder beßeti Vermögen einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinen, tub pnna prXcluü 
erperperui Mcnni aäli^uiöanämncrjnKiKcanäum^^^ 2K Zlugust 1777. oirirer 
nnd vorgeiaden^^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ « _ ^ ^«^ , —««„ 
^ " " ' Dobm Breslau den 20 I u M 1777. Vor das Dohm-Capitular-Vogteyamshieselbst 

werden alle diejenige, so das Anna Clara Tillgnersche Bouerguth in dem Gratial-Dorfe 
Tschirnitz bey Iauer, welches auf 5000 Thlr. schles. gerichtlich taxier worden^ käuflich an sich 
bringen wollen, auf den 2 i Oct. 1777. vorgeladen. 

"^ltachdcm derZöljbereuterOtlmachatterCreißes,den2^Iuniiindemüber dem N e M 
Fluße gelegenen Thiergarten, zwey Radwersckieber mit drey Centner einlandisch Eisen, wel¬ 
ches sie vermöge Nnßer Zoll Pallet, nach Hennersdorfangegeben, aüfeinem Nebenwege an -
getroffen, auch nach Exammlrung als Ausländer., so den Ausfuhrzoll verfahretr, erkannt 
worden, und zuletzt mit Zurücklaßung des Eisens die Flucht ergriffen r so werden selbige hier¬ 
mit citiret a äaw btnnl'N4Wochen, pereHnwrleaberaufden 2c)August 1777. aufdemMnigl«-
Accis-undZollantteallhierVormittagmttyUkrzuerj^eillen^ Rede und Antwort über 
die ihnen angeschuldigte (üonrrävennon zu geben, im Nichterscheinungefalle aber, der Venu-
nicunon fur gestäl'.dtg, aller ihrer Entschuldigungen und Verteidigungen jfür verlustig und' 
in die aufdieThat gesetzte Straft, fällig werden erkläret werden. Ottmachcm den Z^Iul. 1777. 

König!. Preuß. Accts- und Iollantt. 
Neiße, den ?O Iun i i 1777. Da der Becker Martin Schneider von hier entwichen, 

dessen Ehegattin Catharina geb. Matschalckin abcr mit Tode abgegangen, und beide genannte 
Eheleute eine ihren hinterlaßen/und daher per 
vecremm 6e iio6.62W concursn5 (^r^äiwrnm crof^el worden: so werden samtliche ̂ reäi« 
toreä ad ii^uiä^näum er jultiKcHnäum s>rXtenscl auf dm ^O Oct. 0. a. als dem anßeraumtett 
1"6rliiili0 perennono früh um 9 Uhr zlt5iat! hause f n dieMagistratualischcn Stadtgerichte 
ludp0en3.prirclulietperpemjM^nrilzuerschennn voraeladen; Zugleich aber auch dem ents 
wichenen lül!62N0 Martin Schneider aus^e zebvn, in drm genannten Termine ebensals sich 
zuMiren, von seiner Entweichun^ Rede und Antwort zu geben, im A'lssenbleibungsfall aber 
zugewartigen, daß wider 'lmt denen Geißen gcmasi crfanm werden wird. 

Neiße, den 11 I n l n 1777. Nachdem 26 instannIm drs ehemaligen hiesigen Land-
schafts Uireitol-iz Herrn Johann Carl roll F'obll, die von ihm bisher besessene in dem diesi¬ 
gen Bißthums-Fülstenthum Ncißc belege e und a?? den bissigen Königl. Herrn Landrath 
Freyherrn von Arnold ver la; flr Güther Gie'mannedolf, Zaupitz und Ientsch, gerichtlich 
aufgeboten/ und zu dem Ende alle diejenigen, so daran ein Recht und Anbruch zu haben ve<^ 



«ty««»», perpubilc»?rocl«N2tH peremwrie ckiret UNd angewiesen Wotdett, ltt eilM ZeltV»N 
12 Wochen solche aä^Ha anzuzeigen, auch in früh 
umyUhrvorderFürstl.BischW 
durch hierzu Bevollmächtigte zu erscheinen, ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche aä kro« 
tncoUuin anzumelden, deren ^ulIlNc2N0l^8 durch Original-Instrumente oder auf andere 
rechtsgültige Weise beyzubringen, und zwar unter Androhung der pr^clulion, Auferlegung 
eines ewigen Stillschweigens, und von Amts wegen zu verfügender Löschung der etwa darauf 
vermerktcu Consens-Posieli in denen Grundbüchern; so wird dieses deuenjenigen, denen 
daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemalt. ^ ^ ^ 

CommendeLosscn den 4 Febr. 1777. Vor das hiesige Amt werden die seit mehr als 
lc> Jahren verschollenen von hier gebürtigen Ignatz Scholz, Gottlieb Neugebauer, George 
Fröhner, Gottfr. Wende, Hans Hanisch, Friedrich und Balzcr Buchs, Johann George und 
Gottfr. Franzel, George Neumann, Johann uud George Kretschm^r, Gottfried Ueberscheer, 
Michel Gottmann, GottfriedPeiker, undFriedrich Rather, und ihre etwa verborgenen Erben 
und sämtlichen Oeäiwi-es auf'9 Monate vom 20 Febr. 1777. an zu rechnen auf Inttanx. ihrer 
hiesigen Anverwandten peremptorie aufden zoOctober 1777. und zwar die Abwesenden zur 
DcrantworMng über ihre Abwesenheit ihre Erben und 
Oeäicorez hingegen zurl^uiäation ihrer Ansprüche sul) poena prXclnü et perpemi tilentli be¬ 
sonders aber mit der Warnung öffentlich vorgeladen, daß im Ausbleidensfalle dgs hinterlas¬ 
sene Vermögen den sich ausweifenden hiesigen nächsten Verwandten zum Eigenthume wird 
Überlassen werden. ^ „„____ 

Tarnowitz den 13 Iun i i 1777. Vor den Standesherrüchen LaNdrichter hiefelbsi wer¬ 
den alle, so eine Forderung ex qnocunczue capite an den entwichenen Beuthner Posiwarther 
Krähmer,oderan das ihmund seiner Ehe-Consortin zugehörige Haus in Beuchen haben/ 
peremt0ne undlul)Z)cVN2z)rX^uliaufden 26 August c. 2. ^6 li^mäanäum etI^Kiöc^uäum 
zlfHrenla vorgeladen. 

MaMratusderFürstl.Stifts-StadtTrebnitzmachetandurch bekannt, daßi'elmini 
l.ioltan0ni8 zum öffentlichen Verkaufdes Samuel Gottfried Pulzischen Haufes und Gartens 
auf den 2<D Iun i i , 21 Ju l i i und perewrorie auf den 22 August a° c. anberaumet worden« 
Trebnitzden2oMay i777. , ^^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ » ^ . ^ ^ . 

Waldenburg den2i Jul i i 1777. Nachdem der Joseph Kahl und Michael Winters 
aus Hermsoorf in Böhmen, welche am i6ten Dec. 1772. 5 Schock böhmische Leinewand, 
ohne solche in dem Zollamte zu Obergierschdorf zu äeciariren, eingebracht, aufdie ihnen inli-
^uircie cit^tlonem 26 äoinum in termmo nicht erschienen sind; Als werden selbige sowohl, als 
auch d:e Etgenchumer, Besteller und Teilnehmer besagter Leinewand vi (ic.ie^U0us3 hiermit 
e^i^I irel cucirer, aufdeu I Cept.a. c. früh um 9 Uhr vor dem Magistrat allhter zu erscheinen^ 
biezu lhrcr Vertheidigung etna habende Zeugen oder andern Deftnsional-PeweißznrStelle 
ju bringen, oder um der Zeugen Vorladung ance rerminum zu bitten, widrigenfalls aberM 
gewürnqen, daß sie, yenn sie nicht erscheinen, pro consezliz er con>iÄi5 geachtet, und in die 
festgesetzte Strafe werden condemniret tterden. ^ 

DasD.TenczinGroHburger-IMtzamtmachet ^ daß das dem Gott¬ 
fried Naumann, 8enion m Haltdorf Grosburg gelegene Bauerguth, bestehend aus 2 und 
^viertel Huben Acker, wie solches auf249i Nthlr. 25 sgr. 5 ^ d'. schwer Couraut gerichtlich 
gewnrdigetworden, andrem Weistbiethendenverkaufettverden soll; Kauflustige können sich 
dahero den6May,8^ulii,pelemwrie aber den y Sept.c.a. früh um 9 Uhr auf dem Herr¬ 
schaftlichen Hofe dastlbst melden, ihr Geboth ablegen, und sodann gewärtigen, daß dieses 

HaltdorfGros-
bürg den 27 Februar 1777, Nachtrag 



Zur 6ten und letzten Classe 2zster Hannover. Lotterie, welche den 18 August zuziehen 
anfangt, und Gewinnst^ von i2O0O Rtl.6OoO Ntl . 2a2O0O Rt l . l 2a iooORtl. 15 a 500R. 
2<; a 2OO Rtl. 50 a 30O Nt l . ohne die Prämien und vielen Mittelpreisen anbietet, sind noch ei¬ 
nige Losse a l5Rt l . io Gr. in Gold, halbe und viertel a Proportion, zurGroß-Strehlitzer 
kolterie a io sgr 6 d'. Loose ebenfals, wie auch Stempelpapier, Carlen und Hallische Medicin 
bey Endesunterzeichneten zu bekommen. Plans zur neuen 24. Hannöv. Lott. werden gratis 
ausgegeben. I.D.Wenzel, aufder Nikelsgasse in derClanse. 

^^CoMtier Sttgert machet einem Hochgeehrten P̂ ^ bekannt, daß künf¬ 
tigen Soninag, Mondtag, und Dienstag als den iO< 11. und l2 August der Garten zu dett 
4 Thürmen genant in Pohlnisch-NeudorfAbends um 8 Uhr aufs prächtigs^^ werde illumini-
ret werden. Vorhero aber wird wie gewöhnlich jedoch nur Sontags ein sehr schönes Eon-
eert angeführet werden, welches präcise um halb 5 Uhr seinen Anfang nimmt. Wahrend 
der Illummation wird an ; verschiedenen Plätzen abwechselnd sich beständig Musik hören las¬ 
sen. Gleich bcym Eingang zahlet die Person vor die Illumination 4 Ggr. und vor das Con¬ 
cert 2 Ggr. Kmder unter io Jahren paßiren frey. Standespersonen aber zahlen will¬ 
kühl lich. Zum Hinterthor des Gartens ist kein Einlaß, diejenigen welche daselbst durch pro. 
memren wollen, werden sich gütigst gefallen laßen beym Ausgang Billeis anzunehmen, uyd 
beym Eingang wieder abzugeben, damit keine Unordnung entstehe. Sonlags werden kel« 
Tractamente angenommen, wohl aberMontags undDiensiags, nur müßen selbige des Tages 
vorhero Frühmorgens bestellt werden, mit kalten Eßen, und Backereyen aber, wirb man je-
derntaall bed'crlen können, ingleichen werden diverse Sorten von Wein, und Punsch um billi¬ 
gen Preist zih^ben sein. Zu welcher Illumination und Garten^ Divertissement derselbe ein 

' « ^ ^ ^ — ^ Nnmann öc^l)m^° nebsn dem Mcismnte, i s t ^ I tw^u te^7M?C^m-
paamr, Burgunder, Moskr, wie auch verschiedene Sorten alter Rheinwein, sowohl Bon-
ttillcn, als Cymexweist, um billtgen Preiß ju haben. 

Wundsckütz bell24Iulii 1777. Daß Dominium Wundschütz Constadlfchen Creyßes, 
macht dem PnbUko bekam, daß deß n̂ unterthaniger Koch Nahmens Martschin Mafur, wel¬ 
cher 27 Jahr alt, mitler Statur, Schwarzbraunen Angesicht und dergleichen Haare, trägt 
einenZcpfundgehktnnteinerFlinteworan derSchaftvonNußbanm ist, und eine Jagdta¬ 
sche von Dachst Fell, und mehr Metier von der Jagd als von der erlernen Köcherey machet. 
Da er nun der Her tschaft verschiedenes sowohl an Geld als Sachen entwendet; Als wird 
jedermann ersuchet diesen Menschen aufdes Dominii Kosten im Betretungsfall anhalten und 
derselben davon Nachricht ĝ ben zu lassen, da denn die angewendete Kosten sogleich werden 

, ^ ^ ^ 
Hilschbera den 9Jul i i 1777. Es werden vom^z Iuntt"3778. an n M M e i ^ i ^ z n r 

Hirschberg'schen Cammerey gehörige Vorwercker zu Hartau und Schwartzbach welche zeit-
hero 1832 Rlhlr. 8 Ggr. 7 d'. an reiner Pach^getragen^ sondern auch folgende kleine Pacht-
stnckcande.wcitig an den Meistbietenden auf 6 nach einander folgende Jahre verpachtet 
werden, als ? die Thorsperre, 2) l^r Weinselle?, 3) der Prager Bierschank, 4)derCoffee-
fchank, 5) tle Brandiwembrenlnrey tn den Stadt-Dörfern Cunnersdorf, Grünau und 
Gtraupitz, 6) das in der Stadt am Ringe gelegene Wirthshaus zum weißen Roß, 7) ein 
GewölbeulttnmStadt-Sch»tthodm«ufderStockgaße, 3)verschieden?AeckerundWiesw/ 

Nachtrag 26 No. 92. Mittwochs den 6 August. 1777. 



a) die 3 Stadtgraben und die z Zwinger, iO) die Fischerey ln den Bober- und Zacken-Flüs¬ 
sen, sammt dcm sogenannten Feigcnmnnd-Teich, und l i ) dle sämtlichen Jagden auf öew 
"ler, «corio der Stadt und dazu gehörigen Dörfern. I ^ l n i m lickationiz sind aufben Iy Aug. 
16 Sept. und i4October dieses Jahres angesetzet worden, in welchen Pachtlustige früh ul« 
9 Uhr aufhiesigem Rathhause erscheinen und gewärtigen können, daß den Meisibiethenden 
benannte Vorwercker und kleine Pachtsiücke bis auf Konigl. Cammer^pprob^ion werden 
zugeschlagen werden, dieAnschlage und Bedingungen aber können taglich aufdem Nathhause 
nachgesehen werden. ^ . ^ 

Die Stadtgerichte der Churfürst!. Sachs. Oder-Laußitzischen Sechsstadt kauban c^;. 
ren hierdurch diejenigen auswärtigen sonderlich Schlesischen OeäkoreZ, welche an des faNil 
verstorbenen dasigen Scadtunterihanens^ Friedrich Söffels, gewesenen Webers in Geibs-
dorf,in i2OMarckHauß.Kaufgeldern bestehenden Nachlaß einige An- und Zuspräche ha-
hen, dergcsiallt, daß sie in den a n ^ den zo Sept. und den 
18N0V. 2. c. und zwar in leztern sub^oenapraeoluliet resp. 2miNl0Nl8 benesscü rettitutwmz 
in imS^ram an gewöhnlicher Gerichtssteile allda erscheinen, mit dem Tvrawre I.itl8 und sonst 
rechtlich verfahren, und abschlüßen, und daraufBeschetdes oder anderer rechtlichen Weisung, 
im ^alle ihres Außenbleibens in erwähnten "lermmu perenitorio aber der ?laeclullon von 
solchem Söffelischen c^oncurle gewärtig seyn, auch übrigens sich dasige klanäarari^ aä reci-
pien623 ck^ion« Gestellen sollen. Lauban den 25 I u l . 1777^^.^ ^ ^ ^ 
— ^ W ^ n s t e i n den 29 Jul i i 1777. IV^zjstraru3 ciriret und ladet 26 mKantiam des Io^ 

bann Christoph Bischöflichen l ^ 
Vermögen des verstorbenen hiesigen Bürger!. Bilderhändler Johann Christoph Bischofs 
niae Anforderung zu haben vermeinen hiermit binnen äaro und 12 Wochen, und zwar pei-em. 
tone aus den 24 October 1777. früh um 9 Uhr aufhiesiges Rathhauß 36 iiquiä3n6um et jutti-
ßc^äum ol^tensHsud ptiena prTclni^r perperui j : ! ^ denen Wel¬ 
che vonldes verstorbenen Bischofs Vermögen, etwasPfanbsweise oder ex2Ü0 7jml0 besitzen, 
ernstlich an, die hintersich habenden Sachen beym Magistrat Hieselbst binnen 4 Wochen'bey 
Verlust derselben, anzuzeigen und zu denselben mit Vorbehalt ihres daran habenden Rechts 
Nl exllaäiren. Anbey wird Kauflustigen bekannt gemacht, daß das Hieselbst sub No. 234. 
beleaene Bierberechtigte und anf305 Rthlr. abgewürdlgte Christoph Bischöfliche Hauß nebß 
Garten und Acker in ̂ ermmis l^citatioln^ den 29 August, 26 September m s^ecie I'ermma 
ukimo den 24 Octobcr a.c. öffentlich verkauft und dem Meisibiethenden, und Bestzahlendctt 
eum consenlH coram^uorum interes werde zugeschlagen werden. ^ 

Trebnch den 27 Juli i 1777. Das Fürstl. Stiftsamt allhier machet andurch bekant, 
daß lüoncursu5Über das Hinterbliebene Vermögen des Srifts Vice^Canzlcrs Ernst Gotthelf 
Ortheröfnetund der27August, der26 September, und pro ukimo et praeclussvo "lermmo 

a^k diejenigen welche 
exauocunque capi^ an dle Orchische Verlaßenschaft einen Anspruch oder Pfänder M 

- ben, in denen festgesetzten Terminen besonders in dem Lezteren vor dem Fursil. Stisisamte in 
Trebnitz zu erscheinen, ihre Forderung gehoriq zu liqulä^en und zujuttiliciren hiermit ecilcw-
drei cluret.wiedrigenfalls sievon dieser Maßa ausgeschloßen.und mit einem ewigen Stilb 
schweigen belegt werden sollen, ^ 

Diese Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau in Wilhelm Kottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu habe»« 


